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Futterverteilwagen
Marke «Eigenbau»
Aus einem Mist-
zetter entsteht
ein Futterverteilwagen.

Die Rückwand

ist
aufklapp- und
abnehmbar. Eine
dritte Streuwalze
dient in der
Futtermulde als
Auswurfschnecke.

Den 80 Masttieren kann das Futter mittels Futterzuteilwagen für drei
Fresszeiten zugeteilt werden; dies spart täglich 1/2 Stunde Arbeitszeit.

Fotos: Dr. H. Wagenbach (agrar-press)

Um gelockerte Maissilage aus
dem Fahrsilo in der Munimast
rationell verfüttern zu können
baute ein deutscher Mäster
einen eigenen Futterverteilwagen

nach dem Prinzip eines
Mistzetters.

Als eigentliche Grundausrüstung

wurde ein gebrauchter
Mistzetter gekauft. Die Kopfwand

und die Bordwände wurden

auf 1 m erhöht und so die
Ladeleistung wesentlich
verbessert. Die Wagenmitte erhielt
aus diesem Grund zusätzlich ein
30 cm hoher Aufsatz. Entlang
der Kopfwand und der Bordwän¬

de angebrachte Abweisbretter
und die schräg zurückgesetzte
Kopfwand verhindern, dass
Futterreste auf der Ladefläche
sitzen bleiben. Die geschlossene
Rückwand ist aufklapp- und
abnehmbar. Die beiden hinteren
Streuwalzen sind unverändert
geblieben. Zusätzlich wurde an
einem ausrangierten Mistzetter
eine weitere Auswurfschnecke
für die Futtermulde ausgebaut.
Die Fortsätze an den Schnek-
kengängen wurden abgeschnitten.

Die Auswurfwalze wird über
eine Kette angetrieben.
Als Futtermulde dient eine Hälfte

eines längsseitig aufgetrennten,
verzinkten Gebläserohres,

das mit Winkeleisen und
gebogenen Flacheisen in der Form
gehalten wird. Die Mulde ist an
beiden Enden mit einem 1 cm
starken, weichen und biegsamen

Plastikmaterial abgedichtet.
Aus dem gleichen Material

sind beidseitig an den
Futterauswürfen Schutzschürzen
angebracht, über die je nach
Gewicht und Steifigkeit die
Auswurfweite gesteuert werden
kann, die abhängig ist von dem
Verhältnis der Wagenbreite zur
Futtertennenbreite.
Der Futterverteilwagen kostete
insgesamt 1500 DM, so das Urteil

des Betriebsleiters.
agrar press
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